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Burak Bektas Mitte November. Der Gedenkort solle größtenteils durch die Sammlung finanziert werden,
um den Angehörigen und der Initiative eine möglichst große Unabhängigkeit bei der Gestaltung zu
sichern – und weil von staatlicher Seite bisher keine finanzielle Unterstützung zugesagt wurde.

Auf dem Rixdorfer Weihnachtsmarkt wird es vom 2. bis zum 4. Dezember einen Stand geben, an
dem die Familie Bektas mit Unterstützung der Initiative selbstgemachte Spezialitäten aus der

Türkei verkau�. Der Erlös soll zum Etappenziel beitragen, bis zum Jahresende 15.000 Euro zu sammeln.
Spendenanfragen an türkisch-deutsche Unternehmen, soziale und politische Organisationen sowie
Einzelpersonen laufen. Die Gesamtkosten des Projektes schätzt die Initiative auf bis zu 50.000 Euro. Mit
der Anschubfinanzierung beginnt Anfang 2017 die konkrete Umsetzung. Die Grundsteinlegung ist zum
fün�en Todestag von Burak Bektas im April geplant.

Der Gedenkort soll nicht zuletzt darauf hinweisen, dass die Tat bis heute nicht aufgeklärt ist. Ein
rassistischer Hintergrund ist wahrscheinlich. Zwar wurde im Juli der 63jährige Rolf Z., dessen Name in
den Akten aufgetaucht war, für einen anderen Mord verurteilt. Den Nebenklagevertretern der Eltern des
Opfers Luke Holland gelang es aber nicht, das Gericht zur Klärung eines möglichen Zusammenhangs zu
bewegen. Trotz der Parallelen ist daher nicht sicher, ob der Mörder von Burak Bektas bereits in Ha� sitzt.
Rolf Z., gegen den im Fall Holland eine kriminalistische Beweiskette vorlag, hatte während des Prozesses
geschwiegen. Nach Zeugenaussagen hatte er sich aber vor der Tat beschwert, dass in seiner früheren
Stammkneipe kaum noch Deutsch gesprochen werde. Nach dem Mord an Holland hatte er eine
Schrotflinte in der Wohnung von Angehörigen deponiert, die daraufhin die Polizei verständigten. Eine
Hausdurchsuchung bei Z. förderte auch eine Hitler-Büste zutage. Als Motiv für den Mord an dem jungen
britischen Anwalt kam also Hass auf junge Männer ausländischer Herkun� in Betracht. Z. war wegen
seines Alkoholkonsums als vermindert steuerungsfähig eingestu� worden – statt der für Mord
vorgesehenen lebenslangen Freiheitsstrafe erhielt er eine von elf Jahren und sechs Monaten. Zeugen aus
seinem persönlichen Umfeld hatten gemauert, was seine politischen Ansichten betraf. Die Witwe seines
Bruders, in dessen Keller unweit vom Tatort sich ein Schießstand befunden hatte, verweigerte die
Aussage.
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